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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 3 


5 Ori entaliſche Angelegenheiten. Ei an 1 Se Wee lend 
g Nördlicher Kriegs ⸗ Schauplatz. ie Erklärung abgegeben baben: Rußland werde die Moldan 
Die engliſch⸗franzöſiſche Flotte hat den Baröfund wieder und ene 1 1 en ee De 5 
lerlaſſen und iſt nach den Alands⸗Inſeln geſegelt. — Alle de brd charmützel ſtatt. General Buturlin iſt vers 
tiefe von der Flotte, welche in England eingetroffen, bes wundet worden. . 55% 
fäligen, daß es nur möglich ſei, Sweaborg und Kronſtadt . Die Ruſſen legen bei Skuleni Eiprani, Stefaneſti, Leowa, 
hugteifen, wenn die Flotte hinreichend mit Kanonenböten Foctſchani und Berlad großartige Befeſtigungen an, werfen 
et verſehen fein würde. Redouten auf und ſchlagen Brücken. Ueber den Pruth allein 
N Südli iegs⸗Schanpl werden 12 Brücken geſchlagen. Alle nach Siebenbürgen füh⸗ 
ii en 11 05 e 7 kricgeriſ renden Straßen werden zerſtört, die Engpäſſe verrammelt, en 
Ofdtione innahme von Kae 0 in den kriegeri Bm: die Brücken über Biſtriza und Trotuſch in die Luft gefprengt. 
dhe Zwiſche all bene 5 918 che 175 ie erheb> Auch die zwiſchen La Krufta und Kimpolung belegeneZeufel: 
bade San ia Ihres ee lan und hen brücke, ein unentbehrliches Verkehrmittel, iſt zerſtört worden. \ 

1, fi in bten Poftionen nu Befefigen und  verätten. | ycp Donau) ß 
emnad) ſtehen zwei feindliche Heere in einer ziemlich gleichen ; A 9 dil in ar 7 
Stätte (60 — 70,000) einander entgegen. Der rechte und türfiiche Armee ſtehr komme e eee en, 5 
1 0 gegen. Verlegenheit; fie beſteht aus 25 brauchbaren Dampfern und 5 
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Flügel der ruſſiſchen Armee blieb in feiner Aufſtellung an 36 K böt 

der Jalonitza ſtehen; nur das Centrum wurde über Bukareſt enn 8 e 
batheſcoben und das Hauptquartier des Fürſten Gortſchakoff . Die Beſetzung der Sulina⸗Mündung geſchah durch 300 
befindet ſich in Pietrulu: die ruf. Vorhut ſteht vor Fra⸗ Mann engl. Infanterie, welche die Stadt und den Leuchtthurm 3 
leſchti. Die Strafe von Bukareſt nach Frafeſchti iſt in com⸗ beſetzten. Die ruſſiſche Beſatzung, beſtehend aus einem Offizier & 
tler Maſſe von dem Hauptcorps des Fürſten Gortſchakoff mit 20 bis 30 Koſaken, zog ſich ohne Gegenwehr zurück. 22 
“im zweiten Treffen fteht das Dragonercorps mit Ca- Der ruſſ. General Anrep hat ſich in einem Anfall von Gei⸗ 
Batterien; die Ambulanz befindet ſich in Kalibas, ſteskrankheit erſchoſſen. Er mußte nach dem unglücklichen 
das ganze Gepäck am linken Ufer des Ardſiſch; dieſe Treffen von Eettinfe fein Kommando an den General Liprandi 

lellung iſt eine defenſive. 9 abgeben. i e 
„Fürst Gortſchakoff hat am 12. Juli in Bukareſt einen die Die Leiche des Generals Engelhardt iſt nach Jaſſy 8 
Suppen aufmunternden Armtebefehl erlaſſen, in welchem er worden. Zugleich kam auch unter Harker mid Be⸗ 
e fie im bevorſtehenden Kampfe perſönlich an⸗ deckung eine geheimniß volle Leſche daſelbſt an, über deren 
. Be. Sarge in der Kathedrale Gottesdienſt gehalten wurde. 
95 (42. Jahrgang. Nr. 9.) 
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In Siliſtria iſt kein Haus unbeſchädigt geblieben; alles 
i zuſammengeſchoſſen und die Einwohner ſowohl wie die 


Soldaten lebten in Erdlöchern. Aus Siliſtria ſind 50 ruf: 


ſiſche vernagelte Kanonen nach Varna gebracht, um ſie nach 
Konſtantinopel zum Umguß zu ſchaffen. 

Bei den Engländern in Bulgarien haben ſich Fieber ein⸗ 
gestellt, doch find. fie bis jetzt noch nicht bösartig. Die Bri⸗ 
gabe Brown iſt in Schumla eingerückt. 

Von kürkiſcher Seite dauern die Truppenbewegungen zwi⸗ 
ſchen Varna und der Donau fort. Die Strecke zwichen Varna 
und Ruſtſchuk, dem neuen Hauptconcentrirungspunkte der 
türk. Armee, wurde in ſechs Tagemärſche eingetheilt. An 
ſeder dieſer ſechs Marſchſtationen wurde ein Barakenlager 
errichtet, welches die Truppen bei ihrem Eintreffen beziehen 


und am andern Tage den Nachfolgenden und ſofortüberlaſſen. 


Eine anglo⸗franzöſiſche Kommiſſion hat den Auftrag er⸗ 


halten, alle türkiſchen und egyptiſchen Kriegsſchiffe einer Unter⸗ 


ſuchung zu unterziehen; die ſeitdem nach Konſtantinopel 
zurückgekehrten Schiffe ſind von ihr dienſtuntauglich befunden 
worden. Es find dies folgende: A alte egyptiſche nel 
der türkiſche Dreidecker „Mahmudie,“ der leck geworden iſt; 


ferner ein Linienſchiff, eine Dampffregatte und eine Brigg. 


Der Reſt der kürkiſchen Flotte bleibt auch ferner unter dem 
Kommando des Admiral Dundas im ſchwarzen Meere. 

Seit dem 4. Juli kreuzt ein Theil der vereinigten Flotte 
im Meerbuſen von Odeſſa. Fünf Dampfer zerſtörten die 
ruſſiſchen Strandbatterien längs der Küſte von der Sulina⸗ 


mündung bis Akerman am Ausfluſſe des Dnieſter. Am Gten 
erschienen ſie vor Odeſſa, entfernten ſich aber wieder, nachdem 


ſie auf mehreren Punkten große Korkbojen an Ankerketten ins 
Meer geworfen hatten, welche aber ruſſiſcherſeits wieder weg⸗ 
genommen wurden. Die ganze 58 Segel ſtarke Flotte iſt bei 
Luftdorf in öſtlicher Richtung unter Segel gegangen. Man 


iſt auf ein neues Bombardement gefaſſt. 


Deut ſ ch land. 
Preußen. 


Berlin, den 19. Juli. Se. königliche Hoheit der Prinz 


von Preußen iſt, nachdem Höchſtderſelbe die Garniſonen 


der Rhein⸗Provinz und Luxemburg inſpieirt, nach Oſtende 
abgegangen. N R 5 
Berlin, den 20. Juli. 


ö i Die Miniſterien des Innern und 
des Handels haben durch Verfügung vom 14. Juli die Pro⸗ 
vinzial⸗Behörden aufgefordert, die geeigneten Anordnungen 


diu treffen, daß in jedem landräthlichen Kreiſe wenigſtens 
Eine Kreis⸗Spar⸗Kaſſe gegründet werde. 


Oeſterrei th. 


8 ii Wien, den 18. Juli. Alle Armee: Kommandanten der 


dritten und vierten Armee haben den Befehl 0 un⸗ 


Dispoſition bereit zu halten. Zu jedem Regiment gehören 
Fe e von . 
Am 11. Juli iſt F. Z. 1 0 err von Heß, in Begleitung 


1 N. REN 
ſche Flügeladjutant Fr. 


Wien, den 19. che 
erlin hier angekommen 


v. Manteuffel, welcher geſtern von B 


des Erzherſogs Albrecht, in Ktoßſtapt angtkomme 


Be 237 


ch die Reſerve⸗Mannſchaften einzuberufen und zur 


if, iſt heute Mittag vom Kaiſer in einer Audienz, die eine 
halbe Stunde dauerte, empfangen worden. — Durch die el 
berufene Reſerve wird die Wehrkraft Oeſterreichs um 120000 
Mann erhöht. Die Reſerve befteht aus Soldaten, die nah 
achtjähriger Dienftzeitentlaflen werden, aber noch zwei Jahre 
lang für den Kriegsdienſt verpflichtet bleiben und im Falle der 
Noth einberufen werden. Be 
Wien, den 19. Juli. Oberſt⸗Lieutenant von Mankeuffl 
hatte geſtern wiederholt Beſprechungen mit dem preußiſchen 
Geſandten und dem Miniſter des Auswärtigen. — Nach hie 
figen Blättern hat der König von Preußen am 12ken aber 
mals ein Handſchreiben an den Czar geſandt, in welchem 
Klage geführt wird über die Antwort Rußlands, da dieselbe, 
trotz aller Vorſtellungen, das Petersburger Kabinet zur Rach 
giebigkeit zu veranlaſſen, fo ausgefallen ſei, daß das Gebotene 
ſicher nicht ausreichen werde, um die Politik der Westmächte 
oder Oeſterreichs und der übrigen deutſchen Staaten zu mo⸗ 
diftziren. — Der franzöſiſche Geſandte hat nach Parſs ge: 
meldet, das Wiener Kabinet habe die neuen ruſſiſchen Pro: 
positionen als den Forderungen Oeſterreichs und Preußens 
nicht genügend erklärt, und werde auf der Räumung der 
Fürſtenthümer, wie des ganzen türkiſchen Gebiets, von ruf⸗ 
ſiſchen Truppen als der unerläßlichen Bedingung, ehe irgen 
ein Vorſchlag, wie geeignet er auch zur Wiederherſtellung des 
Friedens fein möge, in Verhandlung gezogen werden könne, 
deharren. n 
In einigen Gebirgsgegenden Galiziens herrſcht W \ 
Hungersnoth, daß die armen Bewohner mancher Orte nur 
fehlt. zu eſſen haben, wozu ihnen oft noch das nothige Salz 
ehlt. 5 155 


Nit det fan ? 
Haag, den 15. Juli. Der König von Portugal it, in 
Begleitung feines Bruders, des Herzogs von Porto, hit 


angekommen. 7 
N er a n Rre ich, 1 
Paris, den 18. Juli. Die Regierung ſoll die act / 
haben, die National⸗Garden überall aufzuheben und ſedürh 


„In Toulon werden die jungen Rekruten in 70 
einexercirt und dann zu ihren Truppenkörpern Na 


be 


Im Departement der obern Marne hat ſich die Cholera 1 
a Haie Monaten über 99 Dörfer verbreitet, daß de 
Behörden ſich zu außerordentlichen Unterſtützungen duch 
Geld, zur Abſendung von 16 Aerzien aus Paris und zur Be 
stellung von barmherzigen Schweſtern zur Kranlenpflege v 
danlaßt geſehen haben. 

Zu Beaune iſt ein Komplott von lauter Gomnafiaſt 
deckt und neum derſelben find verhaftet worden. 


en rig, den 19. Juli. Die Einſchifſung der Truppen in 
ala is iſt vollendet. Es wird ein vollſtändiger Belage⸗ 
tungspark mit eingeſchifft. Neue Truppen werden erwartet; 


ellen eingeſchifft werden, ſobald die Schiffe zurück ſind, 


belche jetzt die erſte Diviſton transportiren. 

Königin Chriſtine aus Spanien wird erwartet und Mal: 

waſſon für fie in Bereitſchaft geſetzt. 

Be: Spanien. 

Der Aufſtand iſt fortdauernd im Wachſen. Nachdem ſich 
guch ganz Catalonien erhoben, hat in Madrid am 17. Juli 
Abends 10 Uhr der Volksaufſtand unter bewaffneten Anfüh⸗ 
tern feinen Anfang genommen und ſich während der ganzen 
Nacht behauptet, obgleich am 18.früh um 3 Uhr die Truppen 
kräftig einſchritten. Barrikaden waren errichtet. 

Der Name Eſpartero taucht auch wieder auf. Dieſer Ge: 
nerälfoll nach Saragoſſa gegangen fein um ſich an die Spitze 
der Bewegung zu ſtellen und General Zaballa, welcher zu 
Sl. Sebaſtian den Aufſtand gut hieß, wolle ſich mit ihm ver⸗ 

Die Erhebung zu Barcelona war mit Mordthaten und 
gertrümmerung von Webeſtühlen verbunden. Der Gene⸗ 
kal⸗Kapitain, obgleich für den Aufitand, ſtellte kräftig die Ord⸗ 

gung her und ließ einige der Tollköpfe, die das Eigenthum 

Anderer gefährdeten, erſchießen. 

Bereits hat die Königin am 17. früh theilweis ein neues 

Mniſterium ernannt, was aber den Aufſtändiſchen wohl nicht 

genügen dürfte. 

Meordlich von Burgos treibt eine 50 Mann ſtarke Bande 

bon Karliſten unter Anführung eines Prieſters ihr Weſen. 

Aus Madrid wird vom 14. Juli berichtet: Geſtern Nach⸗ 

Attag sollte das Kavallerie Regiment Montera aus Torre⸗ 
n de Ardoz abziehen, um ſich nach dem Bahnhofe zu bege⸗ 
ben und über Aranjuez zu den königlichen Truppen zu ſtoßen. 
Sie gehorchten aber nicht und der Oberſt muſſte, gefolgt von 

Allnterlientenants, 8 Bedienten und 14 Soldaten, nach 

 Mdrid zurückkehren. Die Ungehorſamen ſchlugen den Weg 

ach Arganda ein. Drei Bataillone Infanterie blieben treu 

id trafen in der Hauptſtadt ein. a 


* Halten.“ 
Lurin, den 14. Juli. In der Nacht vom 10. zum 11. 
fad Ipolitifche Gefangene aus dem Fort Bard entſprungen; 
ahdem fie die Abgründe, die das Fort umgeben, paſſirt, 
Acammen fie durch den Ajaccio und flüchteten ins Gebirge. 
Mf haben die durch Scharſſchützen bewirkten Verfolgun⸗ 
ben zu keinem Reſultat geführt. 1 res 
Bologna, den 10. Jult. In Rimini iſt der politiſche 
Ouumte Latier erdolcht worden. Er hatte noch die Kraft, 
ane und Schritte zu verfolgen, ſtürzte aber 
dung zuſammen und gab ſeinen Geiſt auf. 
Sraßbritannien und Irland. 
In Unterhauſe kündigte heute Lord Ruſſell eine Vorlage 
An) betreffend die Bewilligung von drei Millionen 
Id. St. zur Fortführung des Krieges. 
1 Sthweden und Normegen. 
„Stockholm, den 12. Juli. Die Geiſtlichkeit hat dem 
trage, daß in allen Städten Schwedens Juden wohnen 


875 


einen Waarenvorrath von wenigſtens 
Werth vernichtet. 


FF 
* 


dürfen, ihre Zuſtimmung ſaen Drei Stände des Reichs ⸗ 

tages haben einen übereinſtimmenden Beſchluß über Einfüh⸗ 

rung des Decimal⸗Syſtems in Münze, Maaß und Gewicht 
Rußland und Polen. 5 


gefaßt. 

Petersburg, den 14. Juli. Die hieſige Zeitung wider⸗ 
ſpricht dem Gerücht von den Verheerungen der Cholera in 
Kronſtadt; in Folge der Sanitälsmaßregeln und der gefun- 
den Lage der Inſel ſoll keine Veranlaſſung vorhanden fein, 
über Verheerungen ſich zu beklagen. (Das Vorhandenſein 
der Cholera wird alſo doch nicht in Abrede geſtellt ) 

Petersburg, den 15. Juli. Am 14. Juli war der Kai⸗ 
fer in Kronſtadt anweſend. An demſelben Tage verließ ein 
Theil der ruſſiſchen Flotte den Hafen von Kronſtadt, um eine 
Recognoscirungsfahrt anzutreten. X 

ir Nel. 

Konſtantinopel, den 10. Juli. Die öſterreichiſche Re⸗ 
gierung hat die Geſandten Frankreichs und Englands aufge⸗ 
fordert, dafür Sorge zu tragen, die Verhandlungen Oeſter⸗ 
reichs mit der Pforte wegen Herſtellung ordnungsmäßiger 
Verwaltungs⸗Verhältniſſe in den Donau⸗Fürſtenthümern zu 
unterſtützen. Oeſterreich will die alten Rechts zuflaͤnde wie⸗ 
der hergeſtellt wiſſen und die Pforte neigt ſich ebenfalls zu 


dieſer Anſicht. Dieſe Verhandlungen werden abgeſondert von 


denen geführt, welche die ſpätere Uebertragung des Prokek⸗ 
torats über die Donau⸗Fürſtenthümer an Oeſterkeich betreffen, 
Montenegro. 5 

Die Berda und die Nahin Bielopavlievich hatten beſchloſ⸗ 
fen, ſich von der Herrſchaft des Fürſten Danielo loszuſagen. 
Dieſer iſt mit Truppen gegen die Aufſtändiſchen gezogen, 
welche ſich der Munition in dem befeſtigten Kloſter Podoſtrog 
bemächtigten. Nach den neueſten Nachrichten aus Zara find 
die kompromittirten Häuptlinge entflohen und ſomit wäre der 
Aufſtandsverſuch im Keime erſtickt worden. Den Türken ge: 
genüber beobachtet Montenegro ein friedliches Verhalten. 

A meer i n a. 

Bei Trinidad ſind im vorigen Monat wieder eine Menge 
Sklaven ans Land geſetzt worden; die Behörden wußten ohne 
Zweifel darum und der Generalkgpitän hat dabei wieder eine 
ſchöͤne Summe Geldes verdient. In Havanna ſelbſt iſt 
das erſte 6000 Mann ſtarke Kontingent zur Vertheidigung 
der Inſel aus Spanien angelangt. Längs der Küſte werden 
neue Befeſtigungen angelegt. es, 

In Philadelphia hat eine Feuersbrunſt einen Schaden 
a den man auf eine halbe Million Dollars veran⸗ 
chlagt. ö ; 

ale vork, den 3. Juli. Die aus Europa ankommenden 
Schiffe find auf ungewöhnlich viele und große Eisberge ge⸗ 
ſtaßen, wie dies in ſolchen Maſſen ſeit 25 Jahren nicht der 
Fall gewefen iſt. I 39 
In Weſtindien herrſcht die Cholera, beſonders auf Ja⸗ 


maika und Barbadoes. Auf letzterer Inſelwurden allen ; 


am 28. Juni 311 Leichen verſcharrt und die Zahl der in den 
letzten 14 Tagen Verſtorbenen wird auf 5000 angegeben. In 
S. Juan Porto Rico hat eine zweitägige Feuersbrunſt 

200000 Dollars an 7 


e 
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Vrerzeichniß der Badegäste zu Warmbrunn. 


Den 16. Juli: Hr. Groke, Rittergutsbeſ., mit Sohn, aus 
Nieder⸗Wieſenthal. — Hr. v. Herwarth, Oberſt⸗Lieutenant, 
mit Familie, aus Breslau. — Frau Hofrath Muͤhler aus 

Sprsttau. — Hr. Sudhoff, Handſchuh⸗ Fabrikant, aus 

Breslau. — Hr. Scholz, Koͤnigl. Domainen⸗Paͤchter, mit 

Frau u. Tochter, aus Kotzerke. — Hr. Rother, Ruſtikalbeſ., 

mit Familie, aus Langenbielau. — Fräul. P. Cohn aus 

Liegnis. — Den I7ten: Frau Lienig aus Zobten. — Hr. 

A. Schultze aus Gorlis. — Hr. A. Deutſch, Schoͤnfaͤrber, 

mit Töchter, aus Gleiwitz. — Hr. Ludwig, Gaſtwirth, aus 

unzlau. — Frau Großmann mit Nichte aus Breslau. — 

Hr Heinrich, Oberfoͤrſter, aus Janow. — Hr. v. Berger, 
2 ameral = Director, aus Hermsdorf u. K. — 

5 Gymnaſial⸗Lehrer, aus Breslau. — Frau Paſtor Knobloch 


mit Tochter aus Kroitſch. rau Kaufmann Leviſohn mit 


Sohn aus Breslau. — Hr. Künne, Kaufmann, aus Liſſa.— 


Frau Kaufmann B. Goldſchmidt mit Tochter aus Breslau, — 


Verw. Frau Land⸗Gerichts⸗Rath Kaulfuſſ aus Poſen. — 


Frau Domainen⸗Paͤchter Gerſtenberg aus Neudorf, Königl. — 
Dr. v. Grumbkow, Hauptmann im Ingenjeur⸗Corps, mit 
Na amilie; Frau Kaufmann Mache mit Familie; ſämmtl. aus 
Breslau. — Hr. Kühn, Koͤnigl. Waiſenhaus⸗Rendant, aus 
Bunzlau. — Den 18ten: Hr. Roſemann, Gutsbeſitzer, aus 
Aſcſchirnitz. — Hr. Hamann, Partikulier; Se. Excell. Hr. 


5 1 Graf Henkel v. Donnersmarck, General⸗Lieutenant z. Disp.; 


H. v. Beczwarzowski, Oberſt u. Kommandant der Land⸗ 

Gendarmerie; Hr. v. Branke, Hauptmann u. Adjutant der 

Land⸗Gendarmerie; Frau Fabrikant Schubert; Hr. Schubert, 
Handlungsdiener; ſaͤmmtl. aus Breslau. 


Familien- Angelegenheiten. 
8 ! 
Verbindungs⸗ Anzeige. 

1 3684. Theilnehmenden beehren wir uns hierdurch ergebenſt 
anzuzeigen, daß der Bund unſrer Herzen heut die kirchliche 
Br Weihe erhalten hat. 
BER, Liegnitz, den 24. Juli 1854. 
85 Wilhelm Hanke, Gymnaſiallehrer. 
; Emilie Hanke, geb. Poppe. 


Entbindungs⸗ Anzeigen. 


Hr. Palm, 
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Todesfall ⸗ Anzeige. 
3746. Hiermit erfüllen wir die ſchmerzliche Pflicht t. . 
nehmenden Freunden und Bekannten das Genen c 1 
gen ſchweren Leiden erfolgte ſanfte erb e unſerer 
guten Schweſter Caroline in tiefer Betruͤbniß mitzutheilen, 
Hirſchberg, den 24. Juli 1854. N a 
Die Geſchwiſter Lampert, 


4697. Erinnerung an den 26. Juli 1883, 
dem Todestage des N 

Rothe, Stuͤck⸗ und Glockengießermeiſters 

e 


C. E. Siefert. 1 


Wem galt bei vieler Gräber Menge 
Der Nachruf eurer Weiheklänge, 

Ihr Glocken, wen noch feiert ihr? 
Wem wird bei ſtetem Wechſelwalten 
Ein Ruͤckerinn'rungs⸗Feſt gehalten? 

Nun, Vater Siefert, es gilt Dir! 


Die ihr verkündet Gluck und Wehe, 
Ihr rieft noch einmal aus der Hoͤhe 
Ein „„Ruhe wohl!“ auf heil’ges Lg 
Ihr denkt bei eurem Schmerzgefuͤhle 
An eure Schweſtern, welche viele * 
Erſchuf des Meiſters weiſe Hand. 


Ja, könnten alle Glocken ſchallen 
Einſtimmig über: heil gen Hallen, 75 TE 
Die Seiner Schopfung Kinder finde 
‚ Wie würden fie den Meiſter loben, ö 
Der nach des Lebens Lauf dort oben 
Der ſchoͤner'n Looſung Gluͤck gewinnt, 
Mag drum ſein Erdengrab verfallen, 
Doch kann fein Name nicht verhallen, 
8 waͤhrt das Leben, Kunſt iſt lang: 
Und Beide, wechſelvoll und trübe, 1275 
Sie uͤberdauert unſre Liebe, 5 
Die feiner denkt mit heißem Dank! 
Hirſchberg, den 24. Juli 1854. „ 
Die Hinterblieben 


Liter ariſche s, 
eee eee eee UN 


Do 


lage. 1 Thlr. 12 Sgr. 


I 


F ; 
- TORE FR 


Idenburg. ant 7. Trinitatis in Heriſchdorf. 
Be Der Borftand,. 


Sitzung der Stadtverordneten 
ittwoch den 26. Juli c., Nachm. um 2 Uhr. 


Vortrage liegen vor: Ein Schreiben des Kämmerer 
ern Kahl wegen Ruͤckzahlung von Beiträgen aus 
eren ſtaͤdt. Beamten⸗Penſionsfonds. — Die Ver⸗ 
lg über Reviſion der Sparkaſſe pro Maj c. — Das 
ehtokoll vom 12. d. Mts. über die Erſatzwahl für 


gentur = Geſchaͤftes. — Ein Geſuch um Bewilligung 
Penſton. — Die Beantwortung der gegen die Kaſſen⸗ 
Ertrakte pro 4tes Quartal 1853 aufgeſtellten Notaten. — 
N um Ertheilung einer Conceſſion als Lohndiener. 
en di pro Monat November und De⸗ 
Amber 1853, — Ein Bittgeſuch um einige Stangen aus 
hem ſtaͤdt. Forſt. — Ein Antrag wegen feſtzuſtellender 
Uupflegungsgelder der Kranken in den ſtaͤdt. Kranken⸗ 
falten. — Vorlage betreffend den Bau der bei der Ro⸗ 
han über den Zacken führenden Bruͤcke, ſowie den Bau 
Nothbrücke daſelbſt. — Vorlagen wegen Uebernahme 
itrongtsbeitraͤge Tür das hieſige Gymnaſium. — Die 
llligung zu einer uͤberetatlichen Zahlung für Arbeiten 
dem Pflanzberge. — Ein Ruͤckſchreiben der Ober⸗Poſt⸗ 
on in Liegnitz. 5 
den 24. Juli 1854. 


Sar e. 


— 


Privat » Anzeigen. 


Amtliche und 
Bekanntmachung. 


chtiges Baden an ſolchen unſichern Stellen in die Ge⸗ 
ies Ertrinkens zu begeben. Insbeſondere haben Eltern 
id Vorgeſetzte der Kinder und Lehrlinge dieſelben davon 
Muhalten, Das Baden bei der Nepomukbruͤcke iſt wegen 
ui paſſage verboten. An dem gewoͤhnlichen und unter 
| den Badeorte beim oberen Muͤhlgraben, wo 
Bude zum Auskleiden aufgeſetzt iſt, darf Niemand ohne 
Beinkleider baden. Des Sonntags iſt wegen dortiger 
ſalegaänger das Baden daſelbſt nicht erlaubt und an 
beigen Tagen darf nur von Nachmittags 4 Uhr bis 
MEI uhr gebadet werden. Das Ein⸗ und Ausſteigen 
Muͤhlgraben Badenden darf nur bei der Bude und 
ler weiteren Stelle der Ufer geſchehen. Oberhalb 
echens darf Niemand baden, der nicht ſchwimmen 
und weiter hinauf nur vorzuͤglich 7 8 Schwim⸗ 
abei iſt verboten, auf dem Muͤhlgrabendamme und 
nackend oder nur mit dem Hemde bekleidet her⸗ 
| , ebenfo alles Umherjagen und jede Verletzung 
do BR Beer nd Gräferei, Auch iſt gaͤnzlich verbo⸗ 
e auf den Badeplatz mit zu bringen. A 
10 dieſe Beſtimmungen und Verbote handelt, 


chaden außerdem zur Erſatzleiſtung verpflichtet, 


Den Weiſungen des angestellten Badeau 


dbuße oder Gefangniß beſtraft und iſt bei ver⸗ 


mann unweigerlich Folge zu leiſten. 
Hirſchberg, den 20. Sulf 1854. 
Der Magiſtrat. (Polizei- Verwaltung.) 


3708. Bekanntmachung. b 


Sagan den 11. Juli 1854. x ; 6 

D er M a g i t r Br Be 

3744. Bekanntmachung. 15 

Die Lieferung des für den Winter 1854 — 1855 für das 

hieſige Kreis⸗Gericht ſowie fir das kreisgerichtliche Gefaͤng⸗ 

niß erforderlichen Holzbedarfs von circa 220 Klaftern, 
naͤmlich: 50 Klaftern Birken⸗ und N 

110 Klaftern Fichten⸗Leibholz und 
60 Klaftern Stuͤckholz 2% 
fol unter den im Bureau 1 des hieſigen Gerichtshauſes 


ausliegenden und daſelbſt einzuſehenden Bedingungen im 


Wege der Submiſſion vergeben werden, und iſt zu dieſem 
Behufe ein Termin auf » 
den 10. Auguſt d J., Vormittags 11 uhr, 
in dem Sitzungsſaale des hieſigen Gerichtshauſes vor dem 
Herrn Kreisrichter Bouneß anberaumt worden, wozu Bie⸗ 


tungsluſtige eingeladen werden. Etwanige ſchriftliche Of⸗ 3 
ferten find verſiegelt bis zu dem anſtehenden Termine im 


dem genannten Bureau abzugeben. 
Hirſchberg den 23, Juli 1854. 
: Königliches Kreis Gericht. 


3728. Nothwendiger Verkauf. 1 
Die den Kaufleuten Reimann und Grätz gehörige Pa⸗ 
pierfabrik No, 62 zu Lom nitz, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 
13,915 Thlr. 6 Sgr. 8 F 
zufolge der, nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 
amd. Februar 1855, Votmittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Hirſchberg den 23. Juni 1854. 105 5 
Königl. Kreis ⸗ Gericht J. Abtheilung. 


3120. 


Nothwendiger Verkauf. 


Das dem Schuhmacher Traugott Joſeph gehoͤrige Acker⸗ 


ſtuͤck No. 9 zu Warmbrunn nebſt Wohngebäude, ortsgericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt auf — 1456 Thlr. — zufolge der, nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll am i 


28 1 c. Vormittags 11 uhr, 5 ak 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 1 


Hirſchberg, den 10. Juni 18564. a 
Königliches Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung, 


ſſehers hat Jeder 


3710. Bekanntmachung. 
Beim Bau der Chauſſee von der Joſephinen⸗ 
hütte nach der böhmiſchen Grenze können noch 
2 Schachtmeiſter und ungefähr 100 Arbeiter 
beſchäftigt werden. Rüſtige Arbeiter mögen ſich 
deshalb beim Königlichen Bauführer Herrn Gö⸗ 
bel oder dem Chauſſee-Aufſeher Schmauch in 
Joſephinenhütte melden. 
75 Hirſchberg, den 14. Juli 1854. 
Der Königliche Bau-Inſpector 
a Wolff. 


5 3692. Noth wendiger Verkauf. 
Kreis ⸗Gerichts-Commiſſion zu Hermsdorf u. K. 
Das dem Gottlieb Holland, jetzt deſſen Erben gehoͤ⸗ 
rende Auenhaus No. 255 zu Schreiberhau, abgeſchaͤtzt 
auf 160 Thaler, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 
am 3. No vember 1854, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


EB; Offener Ar reſt. 

Von dem unterzeichneten Gericht iſt über das hinterlaſſene 

Vermoͤgen des von hier entflohenen Handelsmann Robert 
Reimann der Concurs heut eroͤffnet worden. Es werden 
daher alle Diejenigen, welche von dem Geimeinſchuldner 


etwas an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sachen 


oder Briefſchaften hinter ſich oder an denſelben ſchuldige 
Zahlungen zu leiſten haben, 8 aufgefordert, weder 
an ihn noch an 115 Jemand das Mindeſte zu verabfolgen 
oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht 
ſofort anzuzeigen und die Gelder oder Sachen mit Vorbe⸗ 

halt der Rechte, zum hieſigen Depoſitum einzuliefern. 
Wenn dieſem Arreſte zuwider dennoch an den Gemeinſchuld⸗ 

ner oder fonfe Jemand etwas gezahlt oder ausgeantwortet 
wurde, wird ſolches für nicht geſchehen, und zum Beſten 
der Maſſe anderweit beigetrieben werden. Wer aber etwas 
bveͤrſchweigt, oder zuruͤckhaͤlt, der ſoll außerdem noch feines 
daran habenden Uuterpfandes und jedes Rechtes verluſtig 


gehen, 5 5 
Bolkenhain den 19. Juli 1854. 
Die Koͤnigl. Kreis-Gerichts⸗Deputation. 


—— 


Auktionen; 


on, Holz Verkauf. 


Am Donnerſtag den 3. Auguſt c., Nachmittags 


— 


erg, Nr. 1, nachſtehendes Brennholz aus dem Schutz⸗ 
i Arnsberg oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Die Holz⸗Verkaufsbedingungen ſelbſt werden im Termine 
bekannt gemacht. / 
505 Im Diſtrict Nr. 2 b. 20 Schock Jie ee 
n 0 Sal. 


N „Nr. 2m. 28 = desg 
= „ Ib": deögl. 
Fo = ur Nr. 69. 15 desgl⸗ 
= = Nr. SRB desgl. 
. „Nr. 3 a. 40 desgl. 


Königl⸗ Forſtrevier⸗Verwaltung Arnsberg. 


„2. Auguſt in meinem hierſelbſt am Markt und Bo 


n 4 Uhr ab, ſoll im Paßkretſcham zu Schmiede⸗ 


3741. Ein noch ganz guter, beinahe neuer wein, 
Karren mit Gabel⸗Beichſel u. a We 
von Flechtwerk, ſoll Donnerſtag den 27. Juli c. Vorm 
tag II Uhr, vor dem Rathhauſe hierſelbſt, gege 
Zahl ung verſteigert werden. 
Hirſchberg den 24. Juli 1854. 5 N 
i Steckel, Auktions⸗Kommiſſar 
— — 


3644. Bekanntmachung. 5 
Dienſtag, den 1. Auguſt a. e., werden die zum Nach 
laſſe des verſtorbenen Hausbeſitzers und Ba ermeiſters 
Chriſtian Miller, ſub Nr. 177 hier, gehörenden Feldfrüchte, 
— Weizen, Winter- und Sommerkorn auf dem Halte & 
toffeln, Flachs ꝛc. — auf dem betreffende Felde gegen gleich 
baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert. at 
Hermsdorf u. K., den 20. Juli 1854, 
Die Ortsgerichte 
Zu verpachten. Be 
3738. Die Mühle Nr. 12 am Kienwaſſer bei Sgalberg 
iſt zu verpachten. Niering, Muͤhlenbeſitzer. N 
Zu verkaufen oder zu verpachten. 
3525. In einer Provinzialſtadt an der Niederfchl, -$ 
Eiſenbahn gelegen, welche Garniſon hat, iſt ein großes mg 
ſives Haus am Markte mit 19 heizbaren Pie gen, incl, einem 
Saal mit Real⸗Schank⸗Gerechtigkeit, worin in der l 
Zeit Deſtillation mit bar Erfolge betrieben wurde, 
ſofort mit 2000 Rthlr. Anzahlung zu verkaufen. ; 
Andern Falls wuͤrden auch die Parterre⸗Lokgle, wel 
zu jedem kaufmaͤnniſchen Geſchaͤft, wie zur Deſtilla 
eignen, verpachtet, und koͤnnen ſofort uͤbernommen 
Auskunft ertheilt die Exped. des Boten, 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
3673. Mit dem 1. Auguſt d. J. geht die ſeither den reſp. 
Erben des verftorbenen Herrn Stadtmuͤller Bauch geh⸗ 
rige Dauermehl⸗ Fabrik zu Johnsdorf in meinen 
fig über, Dieſelbe wird durch einen Meiſter vom 9 10 
175 und daher gewiß ſtets ein ſchoͤnes Fabrikat geliefert 
werden. f N 7 
Der Verkauf von Weitzen und Roggen = Mehl je 
Nummern wie von Klei und Futtermehl beginnt mit! 


Straßenecke No. 55 belegenen Haufe, Ich bitte ! 
ehrten Mitbuͤrger wie die reſp. Bewohner Nee 
der benachbarten Kreiſe mich auch in dieſer neuen G 
9250 0 mit ihrem Vertrauen zu erfreuen, das 
reelle Bedienung zu erwerben und zu erhalten ſtets 
ſein werde. i F. A. K 

Landeshut den 24. Juli 1854. £ 


Geſchäfts - Empfehlung. 


3686. Zum An: und Verkauf von Landgütern 1d k 
Grundſtücken jeder Art, ſowie zur Beſorg f 
Kapitalien und deren Unterbringung, und 
as Kommiffionsfach „gehörigen Hin empfieh 
inem Hohen Adel und geehrten Publikum ganz ergebe 
mit der Verſicherung, daß jeder reelle Auftrag 
prompt und zuverlaͤßig ausgeführt werden 
Waizenrodau, bei Schwei . 3 


n Aechte ſchwarze Dinte, 

5 & (das gear Quart 1 a / 
Gegen Franko - Einfending von 2 Thalern wird das 
f e Recept zu dieſer Dinte unter Chiffre H. II., 
restante Hirschberg, ertheilt. ; 

4, Unterzeichneter hat ſich hier als Held meffer nie: 
elaſſen und wohnt Zittauer Straße Nr. 11 beim Horn⸗ 
eler Herrn Eduard Finger. ; 


enberg. 1854. : 
Fritz Gericke, Koͤnigl. Feldmeſſer. 


Etabliſſements⸗Anzeige. 
Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum erlaube 
1 00 ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich mich hier⸗ 


on i 

Buchbinder: u. Galanterie:- Arbeiter 

bliet habe und empfehle mich zur ſauberſten Anfertigung 

dies Fach betreffenden Artikel. 

dwenberg den 24. Juli 1854. 
. Theodor Rother. 


005. Die, gegen den Weber Wagenknecht ausgeſpro⸗ 
gene Seetag, nehme ich laut Schiedsvergleich Hiermit 
0 Ack. Langenoͤls, den 19. Juli 1854. Kuͤttig. 


2. Zwei Thaler Belohnung f 
ere ich Demjenigen zu, der mir den luͤgenhaften Menſchen 
anzeigt, daß ich ſelbigen gerichtlich belangen kann, welcher 
bei meiner Ehre anzugreifen ſucht, wahrſcheinlich ge⸗ 
ſeht dieſes aus Handwerksneid. Dem luͤgenhaften Men⸗ 
en mögen folgende Schriftſtellen zur Belehrung dienen: 
Stra 14, 27. 28. — Matth. 12, 36. — Matth. 23, 7. W. 
e falm 5, 10. — Luc. 6, 41. 42. — Spr. Sal. 19, 5. 
N. Wolmsdorf, den 23. Juli 1854. 
Carl Menzel, Muͤhlhelfer. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 

Ein maſſives Haus mit Verkaufsladen und Garten, 

am Ringe), wo Pfefferkuͤchlerei und Bäckerei gut betrieben 

id, iſt zu verkaufen. Commiſſ. G. Meyer. 

5 Ga ſt hof ⸗ Verkan f. 
ubſonderungshalber iſt der Gafthof zum Schwerdt 

Ober⸗Salzbrunn, in der Nähe des Brunnens, bez 
end aus 12 zu vermiethenden Stuben nebſt Schaͤnkſtube, 

ſſezimmer, Stallung für 20 Pferde, Wagenremiſen, 

m großen Garten, in welchem ſich eine bedeckte maſſive 

n mit einem Billardzimmer befindet, und einer 


wirth Herrn Heinrich Scholz im Sch 

SAbrunn wenden. 

Ri 0 Meine am hieſigen Orte gelegene Fleiſcherei nebſt 
c kwirthſchaft und 1 Morgen Wieſen und Acker, 


u eilt oder im Ganzen zu verkaufen oder zu ver⸗ 
l en, ſo, daß die Uebernahme zum 1. October c. a. ev: 
das aun. Kauf oder Pachtluſtige konnen perſönlich 
efrankirten Briefen bei Unterzeichnetem das Nü- 
jahren EN 92 ‚Schonwälder, 
bei Waldenburg, den IQ, Juli 1854. 


e dabei befindliche Schmiede bin ich Willens, ent⸗ 


baͤuden, fol. 9505 Familienverhaͤltniſſen bei einer Anzah 


ertheilt 


„%%% ⁵» AR 

Das in gutem Bauzuſtande befindliche Haus in Warm⸗ 
brunn, welches 7 heizbare Stuben, 3 Alkoven, 5 Kammern, 
3 Holzſchuppen und einen gewoͤlbten Keller enthalt, 2 Stock 
hoch iſt, einen großen Obſt⸗ und Gemuͤſegarten hat, und 58 
7 welchem eine Verkaufs⸗Bude auf dem Markte gehoͤrt, 
eabſichtigt die Beſitzerin, wegen Abgangs von hier, aus FE 
freier Hand im Wege der oͤffentlichen Lieitation zu verkau⸗ 


fen. Es iſt hierzu ein Termin auf 


y den 5. Auguſt d. J., Nachm. 2 Uhr, i 

in dem zu verkaufenden Haufe (zur Stadt Gruͤnberg) ange⸗ 

ſetzt, zu welchem Bals mit dem Bemerken eingeladen 

werden, daß das Haus ſich zu jedem Geſchaͤft eignet, von 

allen herrſchaftl. Laſten frei iſt und 

% des Kaufgeldes ſtehen bleiben kann. 5 
Die Auswahl unter den Meiſtbietenden wird vorbehalten, 
Veraͤnderungshalber bin ich geſonnen meine Schmiede 

bald aus freier Hand unter foliden Bedingungen zu ver⸗ 

kaufen. Dieſelbe iſt auf einer Hen ard Straße und der 

Wagenbau ſchon 12 Jahre betrieben worden. Das Nähere 

iſt beim Eigenthuͤmer ſelbſt zu erfahren. . ) 

Schweidnitz, den 19. Juli 1854. ER 

5 Schäfer, Schmiedemeiſter. 


3623. Meine hierorts gelegene neuerbaute Schmiede mit 
12 Scheffel Ausſaat und fir 4 Kühe hinreichendes Wieſe⸗ 
wachs, bin ich Willens unter foliden Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen, und koͤnnen Selbſtkaͤufer ſofort mit mir in Unter⸗ 
handlung treten. Rudolph, Schmiede⸗Mſtr. 
Wernersdorf, Kr. Bolkenhain, den 18. Juli 1854. 
Z Ne eee 
2 3677. Freiwilliger Verkau⸗. i 5 
2 Eine im Badeort Salzbrunn, nicht weit vom Brun⸗ 2 
nen entfernt gelegene Reſtauration, genannt zur 
Friedrichs ruh, mit 5 Morgen Ackerland, Wieſe⸗ ! 
wachs, auch Obſtbaͤumen, letzteres mit einem lebenden 
> Zaune eingeſchloſſen, nebſt Kolonaden, eee 2 
alten Brunnenhauſe (ſogenannter Tempel), Sommer⸗ 
haͤuſern und einem gut verſehenen Juventarium, bin 
ich Willens veraͤnderungshalber ſofort unter ſoliden 9 
Bedingungen zu verkaufen. Naͤheres zu erfahren beim Fa 
2 Eigenthuͤmer Maaß, Mundkoch bei Sr. Durchlaucht 25 
des Fuͤrſten von Pleß zu Pleß, auf portofreie Briefe, g 3 
5 auch muͤndlich gerichtet nach Fuͤrſtenſtein i. Schl, 8 1 
Semen 
3620. Eine Bock ⸗ Windmühle 
im beſten Bauzuſtande, mit 2 Morgen Acker, unweit Jauer, 
iſt unter ſoliden Bedingungen veranderungshalber ſofort 
aus freier Hand zu verkaufen. \ a: 


Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann 5 Eh 
er A C. H. Buͤrgel in Jauer. 


daß auf Verlangen 


3715. 


Ad aagaaaaa aas 


3598. Ein neugebautes maſſives Haus mit fuͤnf Stuben 
und einem Keller, in welchem fruͤher ein clic e e 5 
trieben worden iſt, und das ſich 15 vorzuͤglich fuͤr einen 
Böttcher eignet, ſteht veraͤnderungshalber billig zu verkaufen 
Das Nähere iſt zu erfahren bei dem Poftbotenn 
; Rindfleiſch zu Gr.⸗Baudis. 


Ein frequenter Ga ſth o 7 3 Meilen von Goͤrli 
Dresdner Scheffel Land und maſſiven G 


3699. fre 
entfernt, mit 6 


lung von 2 3000 rel. verkauft werden. Nähere Auskun, 
der Kaufmann C. H. Franz in Görlitz. 


* 8 


Eine vorzügliche Bade - Anftalt, 
ſehr ſchoͤn gelegen, ift billig zu verkaufen. Das geraͤumige 
Wohnhaus hat viele ſchoͤne Stuben, und gehoͤren große 
Wieſen dazu; auch kann an 30 Morgen guter Acker dazu 
abgelaſſen werden. Dieſe Beſitzung wuͤrde ſich auch zu 
einem Ruheſitze eignen. Näheres ſagt der 
3734. ; Commiſſ. G. Meyer. 


3637. Ein in der Vorſtadt gelegenes n e den 
mit 5 Stuben, Stallung und einem Garten, iſt durch den 
Beſitzer baldigſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤ⸗ 
here erfaͤhrt man in der Expedition des Boten. 


3698. Haus verkauf. 
Dags zu Lauban ſub Nr. 283, unweit des Marktplatzes, in 
der Badergaſſe befindliche brau⸗ und bierberechtigte maffive 
Wohngebäude foll für den feſten Preis von 1800 rtl. 
mit % Anzahlung, während 7 bei puͤnktlicher Zins⸗ 
zahlung zu 4 Prozent darauf ſtehen bleiben konnen — aus 
freier Hand verkauft werden. Daſſelbe enthaͤlt 7 bewohn⸗ 
bare groͤßere und kleinere Zimmer, 4 geräumige Boden⸗ 
gelaſſe, 2 große Keller, ein Gewoͤlbe auf ebener Erde, Raum 
zur Einrichtung eines Pferdeſtalles, einen kleinen Hofraum 
nebſt Holzſchuppen, iſt vom Hausflur bis zum Boden durch⸗ 
gangig mit ſandſteinernen Treppen verſehen und zahlt jahr: 
lich nur wenig über 1 rtlr. Abgaben. Nähere Auskunft 
ertheilt für Kaufluſtige der a : : 
a “* Kanzlei⸗Inſpektor Hartmann. 
Lauban, den 23, Juli 1854. 


3 


Mk 


Sa : R 3 
ae Verkaufs = Anzeige, = 
8. Eine Waſſermühle im Gebirge, mit zwei Mahl⸗, 2 

3 zwei Graupen⸗ und einem Spitzgange, vollſtaͤndiger 

Waſſerkraft und dabei 12 Morgen Ackerland. e⸗ 
baͤude gut und fehr geraͤumig, ünd eignen ſich voll⸗ 2 
kommen zu jeder Fabpik⸗Anlage. N = 
Desgleichen eine Freiſtelle in der Nahe von 2 
Goldberg; Gebaͤude neu und maſſiv, das Wohnhaus 3 
für eine herrſchaftliche Familie ꝛc. paſſend, mit circa * 

20 Scheffel des beſten Ackers und Gartens umgeben, 
weiſet auf muͤndliche oder portofreie ſchriftliche An⸗ 2 
fragen unentgeltlich zum Verkauf nach der 2 
Commiſſionair Hoffmann zu Hockenau, = 
bei Pilgramsdorf. 


F 


aa 


garten hat und zu welchem noch ein Stück Krautland gehört, 
ſoll ortsveränderungshalber „ mit und ohne Möbeln, aus 
freier Hand im Wege der offentlichen Licitation verkauft 
werden, Hierzu iſt ein Termiu But 

den 7. Auguſt d. J., Nachm. 2 Uhr, 

an Ort und Stelle angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß ½ des Kaufgeldes 
auf Verlangen ſtehen bleiben kann, und daß das Haus 
nebſt Garten mit einer Mauer umgeben iſt. 


85 mauer un ft 
Die Auswahl unter den Meiſtbiekenden wird vorbehalten, 


N 7 


3720. 


Error 
7 


circa 140 Morgen, 


2 3678. 


. Freiwilliger Verkauf. 
Die mir gehörige, unter No. 108 zu Heriſchdorf, 
Chauſſee von Hirſchberg nach Warmbrunn, % Stun 
letzterem Orte entfernt belegene Beſitzung, bin ich Mil: 
lens zu verkaufen. BEER, 
Dieſe Beſitzung beſteht in einem neuen gut gebauten m 
fiven Wohngebäude mit Blitzableiter verſehen, enthalten 
5 heizbare, 2 Sommerſtuben, 1 Kuͤche, 4 Kammern, 2 Keller, 
1 Backofen, und Bodengelaß. ’ DR 
Hierzu gehören ferner 1 Stallgebaͤude mit A Stellen, 
1 Plumpe, ein ſchoͤn angelegter beſonders eingezaͤunter Blue 
mengarten, Gemuͤſe, Obſtgarten und Wieſenfleck. a 
1875 Entgegennahme der Gebote habe ich einen Termin 
auf den i 
\ 14. Auguſt c. Nachmittags 2 uhr 
in der zu verkaufenden Beſitzung angeſetzt, wozu Kauflu 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bei Abgabe e 
annehmbaren Gebotes, der Abſchluß des Kaufkontrakts 
fort erfolgen kann. ar 
Die Verkaufs⸗Bedingungen können täglich bei mir ein 
ſehen werden. 0 > 
Heriſchdorf, den 24. Juli 1854. 8 
— R. Deiner 
3721, Dicht bei einem Staͤdtchen, am Fuße des Ri 
Gebirges, iſt eine freundliche und ruhig gelegene ländliche 
Beſitzung, beſtehend aus einem maſſiven Wohnhauſe von 
2 Stuben mit Alkoven, Entree nach dem Garten, Küche, 
Keller mit Brunnen, Frontſpiz⸗Stube, mit 3 Bodenkammern 
umgeben von einem Blumen, Gemuͤſe⸗ und Obſtgarten, 
einer dreiſchuͤrigen Wieſe und einem Holzſchuppen ig 
zu verkaufen. Näheres bei : ae: 8 
Madame Ritter in Nr. 402 zu Schmiedeberg 
3679. Zu verkaufen e 
iſt ein Gut bei der Stadt Hirſchberg in Schleſien gelegen, 
worunter 20 — 22 Morgen Wieſe, 
Obſt⸗, Gemuͤſe⸗ und Ziergarten, mit einer herrſchaftlichen 
neu eingerichteten Wohnung, vollſtaͤndigem lebenden und 
todten Inventar. . 
Naͤhere Auskunft ertheilt der 12 
Rechtsanwalt Afchenborn zu Hirſchberg⸗ 
ER EB; 
ESESEBTEEESESSEEIESSTEBESTIBILETEN 
: Freiwilliger Verkauf. BE 
2 Beränderungshalber find wir Willens unſere in der 4 
2 Stadt Freiburg i. Schl. gelegenen Haͤuſer, eins in der 
2 Vorſtadt, zwei Stockwerk, maſſiv gebaut, mit mehre x 
ren Stuben, Hofraum, zwei ſchoͤnen Gemüſegärten 
Z nebſt Obſtbaͤumen, worin ich in dem einen Garten an 
2 dem ch vorbeifließenden Muͤhlgraben mehrere Fiſch 3 
3 16 befinden, ſo auch das Haus mit Weinſtöcken 
verfehen, N. 
Die andern zwei Haͤuſer, welche dicht nebeneinander 44 
2 ſtehen, desgleichen maſſiv mit 2 Stockwerk gebaut, g | 
mit mehreren Stuben, worin ſich auch in dem einen, zT 
2 welches die Neumarkt⸗ und Nicolaiſtraßen⸗Ecke bildet, 4 
J eine Feuerwerkſtaͤtte und ein Perkaufslokal befindet, % 
J welches letztere ſich zu einem Deſtillations⸗, fowie zu 
1 jedem andern Geschäft eignen kann, unter eh 
gen en einzeln oder auch im Ganzen 11 
* 


aufen. Näheres ertheilen auf portofreſe Brief 
auch muͤndlich, die Wittwer ſchen Erben in Hern“ 
dorf bei Waldenburg, im Gaſthofe zur „Friedens 

2 Hoffaun .. „ 
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ınl. Patent⸗Wageuſchmiere, 

ppelte Streichhölzer, pro mille 1 Sgr., und : 
ſte Pariſer Tuſchtinte, in ganzen u. halben Flaſchen, 
u Fabrikpreiſen bei Kleiner & Lachnit. 


Friſcheſte Matjes⸗Heringe, 
Brabanter Sardellen, N 
Holländiſchen u. Schweizer Käſe 
pfiehlt in beſter Guͤte 
1 J. H. Linde, 

, vormals G. S. Salut in Hohenfriedeberg. 


n Fliegenpapier, EEE 


den Bogen 1, Sgr., in Partieen billiger, bei 
8 A. Waldow in Hirſchberg. 


N 0. Eine Droſchke, ſchmalſpurig, auf Federn, noch 
i ſehr gutem Zuſtande, ſteht billig zu verkaufen beim 
e Sattlermeiſter Kols in Warmbrunn. 


3027. „Zum Verkauf: 

Ein ſchon gefuͤhrtes doppeltes und ein einfaches Jagd⸗ 
met: ſtandhaft gebaut; eine faſt neue Jagdtaſche; 
Sewehrfhranfen, langer mit Schloß und 
Iernev Kuppel; eine 12 Fuß lange meffingene Kette zum 
Meſſen des Bauholzes und zwei Fuchseiſen, fo wie eine 
harthie Vogeldohnen in Nro. 112 parterre, zu Schoͤnau 
bor dem Oberthork. 


Schleſiſchen Induſtrie⸗Kaffe, ein ſehr billiges und 
| 1 7 Erſatzmittel für Kaffe, a Pfd.) Sgr., 
Holländiſche Puder ⸗Chokolade, vollig gewuͤrzfrei 
und entoͤlt, ſehr nahrhaft und ſtaͤrkend, 5. 
zu Fabrikpreiſen bei Kleiner & Lachnit. 


FF 


3 sole. Das mir von dem Herrn Oeconomie ⸗Rath 2 
36. Geyer in Dresden übertragene Commiſſions⸗ 2 


Lager von nur dchtem 5 


peruaniſchem Guano 2 
at auf das Reichhaltigſte complettirt; ich empfehle — 
3 daher daſſelbe zur guͤtigen Abnahme mit dem Bemer⸗ 2 


N 


N 


5 ken, daß ich in Stand geſetzt bin, jeden Auftrag, wenn © 
Zr nicht über 1000 Str. beträgt, ſofort zu effectuiven, 2 
3 und zwar unter Zuſicherung der billigſten Preiſe. Auch 


zn Chyli⸗ Salpeter 2 
unterhalte ich Lager. Liegnitz, im Juli 1854. 8 
2. Dühring. 2 


0 keereerrecegeree cr , ,ι,,ueceeere? 
9570 — ae 


Ein gut gehaltenes Fluͤ el⸗Inſtrument ſteht in 
dorf bei Warmbrunn ſub Nr. 4 zu verkaufen. 


Ganz trocknes und geſundes Scheit⸗ und Stock⸗ 

ol ch wie fruher von Unterzeichnetem nach 

Haſchberg (nach rheinländiſch und ſchleſiſchen Mags) gelie⸗ 

fert, und wird Hr. Kaufmann Gottwald die Güte haben 
und Beſtellung übernehmen. 

edeberg den 24. Ju 


1 4 
li 1854. Heptner. 
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2 
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Beſtes engl. Wagenfett 
offerire billigſtens pr. Pfund 2% ſgr., bei Abnahme eines 
Faͤßchens von 20 Pfund, a2, fg. Beſte aroma⸗ 
tiſch, medizinisch Schleſ. Niefengebirgs- 
Kräuterſeife, wahrhaft aus Rieſengeb.⸗Kräutern ge⸗ 
ertigt, als ausgezeichnetes Mittel gegen alle Hautausſchlaͤge, 

lechten, Kupferflecken, Sommerſproſſen, gichtiſche u. rheu⸗ 
matiſche Affektionen, aufgefprungene Haut des Geſichts und 
der Hände; als vorzuͤgliches aͤußeres Heilmittel bei vielen 
chroniſchen Hautkrankheiten und Froſtbeulen, welche Be⸗ 
hauptungen ich mit den beſten Atteſten belegen kann. Ferner, 
die fo ſchoͤne Windſor⸗Seife. Noch bin ich im Beſitz 
der ſo herrlichen Zahn⸗Paſt a, welche ſo außerordent⸗ 
lich zur Erhaltung der Weiße der Zaͤhne beitraͤgt, ja die 
ſchlechteſten Zaͤhne heilt. Auch empfehle ich noch andere 
feine und feinſte Toiletten⸗Seifen, wie eine große Auswahl 
von Galanterie⸗ und Kurzwaaren. — Weiter verfehle ich 
nicht, auch mein reiches Lager aller Sorten Schmiede⸗ und 
Schloſſereiſen, Handwerkszeug fir Profeſſioniſten, mehrere 
Sorten Schaare und Senſen, emaillirte und rohe 
Gleiwitzer Kochgeſchirre, wie überhaupt auf Alles, was in 
dieſes Fach gehort — aufmerkſam zu machen, die nur moͤg⸗ 
lichſt billigſten Preiſe verſprechend. 5 

J. H Lincke, 
vormals G. S. Salut in Hohenfriedeberg. 


Das mit fürſtl. Privilegium beliehene Dr. Whites 
Augenwaſſer von Traugott Ehrhardt in 
Altenfeld in Thüringen bewährt ſich durch die 
täglich damit gemachten glücklichen Kuren unter 
allen bis jetzt in Anwendung gekommenen Mugen: 
Heilmitteln als das Mildeſte und Beſte und 
kann als langerprobtes Heil: und Stärkungs 
mittel und als eine 13702. 


Sichere Hülfe | 
für Augenkranke 


Jedermann empfohlen werden. Es wirkt ficher, 
kräftig und ſchnell obne alle nachtheilige Folgen, 
namentlich bei Entzündung, Krampf, Läh⸗ 
mung, Verdunkelung, Trockenheit, Thrä: 
nen und Schleimfluß der Augen, ſo auch bei 
Augenſebwäche und dem grauen Staar. 
Das Flacon koſtet nebſt Gebrauchsanweiſung unter 
franco Einſendung oder Poſtnachnahme 10 fgr. und iſt 
nur ächt zu bezieben von Traugott Ehrhardt 
in Altenfeld in Thüringen obnweit Arnſtadt. 
Spiegelgläſer, ſowie eingerahmte Spiegel, 
in 1 ken, Goldleiſten und Gardinen: 


ſtangen empfehlen billigſt 7 
Hirſchberg. Wwe. Pollack & Sohn 


3742. Gute unfehlbare Streichhoͤlzer, das Pack nut 
1 Sgr., bei J. E. Voͤlkel, äußere Langgaſſe. 
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> ee 
Eine neue Sendung der ſchönſten 5 A 2 

& Sommermantillen und Mantelets 8 
in ganz neuen Fagons, empfing ich heute und empfehle ſolche, wie auch eine aufs Ne 


vollſtändig aſſortirte Auswahl der ſchönſten Sommerſtoffe einer gütigen Beachtung. 
| | Moritz E. Cohn jun., Langgaſſe. 
Um mit einer Parthie Buckskyns zu räumen, verkaufe ich dieſelben zur Hälfte des 
Koſtenpreiſes. Hirſchberg, den 24. Juli 1854. 1 3 


Weißes Porzellan, 


15 aus den Fabriken der Herren Kriſter in Waldenburg und Tielſch & Comp. in Altwaſſet, 


R re e 
; LOL 


verkaufe ich zu Fabrik⸗Preiſen. Preiscourant liegt zu jeder Zeit bei mir zur gefälligen 
Durchſicht bereit. Ebenſo empfehle ich bemalte und vergoldete Porzellane zu 
billigen Preiſen. Hirſchberg. H. Bruck, a 5 

Galanterie⸗, Kurzwaaren⸗, Papier: u. Porzellan-Handlung. 


Dir. Suin de caromatiſche Zahn⸗Paſta, ein anerkannt zweckmäßiges, aus geläute 
2 ä u. vollkommen Gabun en ak A A abe 1 Ker al 0 
4 Zähne und des Zahnfleiſches, reinigt bei weitem ſchneller und ſicherer als die eit 
7775 Boutemard S her hekannten und benutzten Mittel, iR auch nur im geringſten den Zahnſe metz 
anzugreifen, und indem ſie kraͤftigend und ſtaͤrkend einwirkt, ertheilt fie gleichzeitig der ganzen Mundhoͤhle eine höch 
wohlthatige Friſche. Ur Suin de Boutemard's Jahnſeife empfiehlt ſich daher mit vollem Rechte als eines 

nuͤtzlichſten und auch wohlfeilen Cosmetiques und wird von denen, die ſich ihrer nur erſt einmal bedient, ſiche 
in 


mit beſonderer Vorliebe immer gern wieder gekauft werden. — Alleiniges Lager (in „ und . 9 
12 Sgr. und 6 Sgr.) in Hir ſchbera bei %. G. Diettrich's Wwe., fo wie guch 
6 Bolkenhain: C. Schubert, Bunzlau: Eduard Wolf, Charlottenbrunn: H. E. Seyler, Frank 
ſtein: E. Tſchoͤrner, Freiburg: W. Krantz, Freiſtadt: M. Sauermann, Glogau: Brethſchneider & Co., 
Görlitz: Apoth. Wilh. Mitſcher, Goldberg: F. A. Vogel, Greiffeuberg a O.: W. M. wan e 
Hainan: A. E. Fiſcher, Hermsdorf u. K.: W. Karwath, Jauer: H. W. Schubert, Landeshut: Carl 
Hayn, Lauban: C. G. Burghardt, Liegnitz: F. Tilgner, Löwenbera: J. C. H. Eſchrich, Münit 
berg: H. Radeſey, Muskau: E. M. Schubert, Menrode: J. F. Wunſch, Nimptſch: Ed. S 
Reichenbach: G. F. Kellner, Salzbrunn: E. F. Horand, Schmiedeberg: W. Riedel, Schön 
= 118 Menzel, Schweidnitz: Adolph Greiffenberg, Strehlen: J. F. Neugebauer, Striegan: Robert Kraul 
aldenburg: C. G. Hammer & Sohn, Warmbrunn: G. G. Fritſch und in Zobten bei M. A. Witſche 
r . ccc 


Sichere Hilfe! Buften, Hals- und Bruſt⸗Weidenden! 
5 N „Aechte Groß ſche Bruſt Caramellen!“ 
5 von der Handlung Eduard Groß in Breslau. 


Von vielen hohen Sanitäts⸗Behörden ſpeclell geprüft und als bewährt begutachtet. Von höchſten Stun 
des⸗, wie von Perſonen aller gebildeten Klaſſen, im Intereſſe der leidenden Mitmenſchen beſtens weiter ee 
worden. Aechte Packung in Ghomois⸗Papier à Carton 15 Sgr., in blau a 2½% Sg 
grün A 3½ Sgr. und Prima, ſtärkſte Qu., für ältere Leiden, in Noſa Gold a Car 
on 1 Rthlr. — Jeder Carton iſt mit der Fiema „Eduard Groß“ Amal, nebſt faesimile 
; . eee des Königl. Preuß. Sanitäts⸗Raths, Kreis⸗Phyſikus 

Dr. Kolley, verſehen. > 3 a / g 
3093. In Hohenfriedeberg ächt zu haben bei J. H. Linde früher G. S. Salm 
3726. Eine Koppel gelbe Jagdhunde, ein Jahr alt, 3731. Ein guter Ma agoni-&lhgel, von 6 ½ Ortes 


. ſtehen billig zum Verkauf im Forſthauſſe zu Hermsdorf ſteht baldigſt zum Verkauf 8 55 
ſtaͤdtiſch. 0 » 5. ® 8 Wo fag ſdis Expedition des Boten. EL 


1 


| 
| 
| 

1 


x 


Henry- Federn. 
Von den fo ſehr beruͤhmten und allgemein als vorzuͤg⸗ 
ih anerkannten Heury⸗Federn iſt ein neuer Transport 
angekommen, und find ſolche zu dem bekannten Preiſe ſo⸗ 
wohl bei mir, als auch ; 

bei Herrn E. A. Hapel in Hirſchberg und 

RR a Madame Scoda in Friedeberg a. Qu. 

haben. i 


W. Karwath. 


85 „Cho k a“, a 
ein Praparat, welches das Belebende des Kaffee's mit dem 
Nöhrenden des Cacaos verbindet, empfehlen wir Allen, wel⸗ 

der Genuß des reinen Kaffee's nicht geſtattet iſt, als 
ohlſchmeckendes und billiges Surrogat zu Fabrikpreiſen. 
En Kleiner & Lachnit. 


i Hüte und Mützen 
aße neue Sendung H. Bruck. 


x Hirſ berg. RR 
43. Ein vierzoͤlliger, mit vollſtaͤndigem Kettenzeug ver⸗ 
| ener Frachtwagen, im beften Zuftande, fo wie ein 
bkeitſpuriger, gut gehaltener Chaiſewagen, mit eifernen 
fen, ftehen wegen Mangel an Raum billigſt zu verkau⸗ 
Wo? iſt in der Expedition des Boten zu erfragen. 
318. Bekanntmachung für Farber. ; 
Einem jungen Manne, welcher Willens iſt ſich nieder⸗ 
hen zu wollen, wird in Goldberg Nro. 112 zu feinem 
Glſchafte⸗Betriebe mehreres ganz gut gehaltenes, faſt noch 
Loſtenpreiſe nachgewieſen. 


elles Handwerkszeug unterm halben 


Kauf Geſuche. f 
2, Wer guten Erdboden abzugeben hat, melde ſich 
falligſt in der Zuckerraffinerie. 


Getrocknetes Waldgras 


den Gebrüder Caſſel. 


8 Zu vermiet hen. 

„Eine Vorderſtube im erſten und eine dergleichen im 
Stock ſind an einen einzelnen Herrn oder Dame zu 
then und erſtere bald, letztere zu Schon zu beziehen 

Seifenfieder F. Langner, innere Schildauer Straße. 


h. Eine Stube und Alkove mit Möbeln ift zum 1ſten 
ft zu vermiethen. Kleber, Baͤckermeiſter. 
\ chberg, den 13. Juli 1854. d 


. Zu vermiethen. 5 

dem Hauſe Nr. 133 zu Heriſchdorf, dicht an der 
alzbruͤcke, iſt ein Quartier bald oder zu Michaeli zu ver⸗ 
iche Daſſelbe beſteht aus zwei Stuben, Kuͤche mit 
uſſi chem Heerd, Kammer⸗ und Bodengelaß, nebſt Blumen⸗ 
ten. Näheres beim Eigenthuͤmer. 

15. Eine Parterre⸗Wohnung nebſt Beigelaß und Garten⸗ 
Autzung iſt von Michaeli d. 2 an zu vermiethen, und das 
‘a de Herrn Dr. Marbach zu erfragen. 

rg, den 18. Juli 


uli 1854. 
Stetter. Haus-Nr, 217; 


883 


37 


3689. 
then und Michaeli zu beziehen bei 15 REN } 
Wittwe Sinks, Schuͤtzengaſſe Nr. 753. 


Perſouen finden Unter kommen. 


3714. Ein unverheiratheter Gartner, der fein Fach ver⸗ 


ſteht, gute Atteſte beſitzt und die Bedienung machen kann, 


wird zu baldigem Dienſtantritte geſucht. Das Naͤhere iſt 
in der Expedition d. Boten zu erfahren. 


3739. Ein Bedienter mit guten Zeugniſſen wird hier⸗ 
orts zum 1. Septbr. d. J. geſucht aͤußere Langgaſſe 1008: 


3671, In der conceſſionirten Penſionsanſtalt für Geiſtes⸗ 
kranke zu Schmiedeberg iſt die Stelle einer Waͤrterin va⸗ 
cant, und koͤnnen ſich zu derſelben qualificirende Perſonen 
in geſetzten Jahren, unverehlicht und nicht ohne Bildung, 
unter Vorzeigung von Moralitaͤtsatteſten bei Unterzeich⸗ 
netem melden. Sohn, 
Schmiedeberg den 22. Juli 1854, : 


Er 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
3732. 


lande conditionirte, 


eine Stelle bei kleinen Kindern; selbige würde auch bei 


der practischen Erziehung und in der Wirthschaft oder 


als Vorleserin thäſig sein, Geehrte Adressen werden er- 
beten an Inspector Rudolph in Schreiberhau bei Herms- 
dorf u. K. 


Lehrlings⸗Geſuche. ä a 
3685. N Ein Knabe mit den noͤthigen Schulkenntniſſe 


verſehen, Sohn rechtlicher Eltern, kann ſofort als Lehrling 


in einer Buchdruckerei Mittelſchleſiens eintreten. Das 


Naͤhere iſt durch die Expedition des Wanderers in Reichen⸗ 55 


bach i. Schleſien auf portofreie Anfragen zu erfahren. 


3589, Ein gefitteter geſunder Knabe ſolider Eltern, a 


welcher Luſt hat Pfefferküchler zu werden, fin⸗ 


det ſofort ein Unterkommen mit oder auch o me 


Lehrgeld in Waldenburg beim 


Pfefferküchler Fleifher. 


Gefunden. 


3690. Eine goldene Kapſel mit einem Daguerreotypbilde 


iſt gefunden worden; der ſich Legitimivende Eigenthuͤmer 

kann ſelbe gegen ein Douceur u. Erſtattung der Inſertjons⸗ 

Gebuͤhren wieder erhalten bei ; . f 
s Ch. Schiller in Buchwald. 


3676. Gefundener Hund. 


mit weißer Kehle, zu mir gefunden, welchen der Eigenthuͤ⸗ 

mer binnen 14 Tagen gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 

Gebuͤhren und Futterkoſten zuruck erhalten kann. ; 
Hohenfriedeberg, den 23. Juli 1854, 


Eine Stube mit Alkove und Zubehör iſt zu vermie⸗ 


Eine Erzicherin, welche mehrere Jahre im Aus- 
geläuſig englisch und französisch 
spricht, Musik- und Elementarunterricht ertheilt, wünscht 


Es hat ſich ein Hund, ſchwarze Neufundländer ⸗ Rae, 8 


ERS 


—— 


Werner, Muͤllermeiſter⸗ 1 


BVertauſcht. 


f 2:7 
37745. Zur fofortigen Ausleihung auf laͤndliche Grundſtuͤcke 
gegen rapillalſche Sicher 3 And Procent Zinſen ſind 
mir einige 1000 rtl. zur Dispoſition geſtellt. > 
Der Koͤnigliche Rechtsanwalt Muller. 


Einladungen 


3696. Donnerſtag den 27. Juli auf dem Cavalierb erge 


Nachmittag ⸗ und Abend: Konzert, 
Abends Illumination. Um zahlreichen Beſuch bittet 

. ! verwittwete Hornig. 
3727. 


Allen reſp. Gebirgs⸗Reiſenden hierdurch die ganz 
erzebene Anzeige: daß ich die Schankgerechtigkeit im Kret⸗ 
ſcham zu Agnetendorf pachtweiſe übernommen, und da⸗ 
Auch in den Stand geſetzt bin, den müden Gebirgswande⸗ 


rern mit Speiſe und Trank bei groͤßtmoͤglichſter Zuvorkom⸗ 


menheit und billigen Preiſen aufwarten zu koͤnnen. Ferner 
muß ich noch bemerken: daß Herrſchaften jederzeit Gebirgs⸗ 
8 führer und Stuhltraͤger bei mir antreffen, welche bei beſchei⸗ 
denen Lohnſaͤtzen keine Muͤhe ſcheuen, den be der 
Reiſenden zu entſprechen; uͤberhaupt iſt noch hervorzuheben, 

daß jetzt der Weg von Hermsdorf bis Agnetendorf, welcher 
früher immer als nicht fahrbar verſchrieen wurde, einer 
Chauſſee ähnlich gebaut iſt, und daher ganz bequem bis zu 
mir gefahren werden kann, welches dem Wanderer uͤber den 
Gebirgskamm zum groͤßten Vortheil gereicht um bei einer 
geringeren Anſtrengung feine Touren verlängern zu koͤnnen. 
Agnetendorf, den 16. Juli 1854. 

85 Ar l e, Gaſtwirth. 


Zum Kirſchenfeſte 


auf Sountag den 30. und Montag den 31 Juli e. 

lade ich ergebenſt ein, und bemerke zugleich, daß an beiden 
Tagen auf der bekannten Anlage des Kirſchberges Concert 
und ſpaͤter Tanz ſtattfinden wird. 


Kommt! kommt! Ihr werthen Gaͤſte, 
Zu uns zum Kirſchenfeſte. 
Die Kirſchen find dies Jahr ſehr fchon; 
Mit dem Bier, denk' ich, wirds auch gehn. 
Drum Froͤhlichkeit und Heiterkeit, 

Muſik dabei zum Zeitvertreib, 
Begluͤcke uns die Kirſchenzeit. 


Juli 1854. 
Eduard Beer, Brauermeiſter. 


1 — 


3747. 


N 


” Seitendorf, den 24. 


3289. Freitag den 28. Juli Konzert in Hermsdorf u. K 
370035. Auf 9 Bet 
findet Mittwoch den 26. Juli Nachmittag 3 Uhr 
N 

ert 1 
und nach dieſem Tanz muſik, aufgeführt vom Muſikchor 
des Herrn Mon- Jenn aus Hirſchberg, ſtatt und ladet Freunde 
der Muſik ergebenſt ein Nixdorf, Reſtaurgteur 


3722. Sonnabend, den 29. d. M., 


Concert | 
£ vom Muſik⸗Direktor Bilfe aus Liegnitz, 
in Zedlitz's Caffee⸗Hauſe zu Landesh 

Anfang 4 Uhr. — Entree 5 Sgr. 
Sonntag, den 30. d. Mts., 

Concert 
5 vom Muſik⸗Direktor Bilſe aus Liegnitz, 
im Schweizer-Hauſe zu Erdmanns dorf, 

Aufang 4 Uhr. — Entree 5 Sgr. | 


Montag, den 31. dieſes Monate, 


N 
CONCERT 

vom Muſik⸗ Direkt or Bilſe aus Liegnitz, 

vor der Gallerie in Warmbrı 
Für Sitzplaͤtze iſt geſorgt. 5 

Anfang 4 Uhr. — Euttee 3 Sar. a 

Bei unguͤnſtiger Witterung finden die Auffuͤhrungen n 
den betreffenden Szlen ſtatt. u BI 


7 


* 
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7 
1 
A 


Getreide: Martt:PBreife 7 
Jauer, den 22. Juli 1854. 


Höchfter 3 28 — 3020 .— 10 12316 1 10% 
Mittler | 31261 318 — all} alla} 
Niedriger] 3124111 3 16 — 3 0 — 2.12 1 1 

Breslau, den 22. Juli 1834. > 


Spiritus per Eimer 14!, rtl. Br. 
Ruͤboͤl per Centner 13% rtl. G. 


erickte. 
8 3% pCt. 


a 1000 rtl. 


Oberſchl. Krakauer 4 pet. 3% Br, 


Breslau, 22. Juli 1854. „ pCt.. 93% G. Niederſchl.-Märk. 4 pCt. 91% d 
Seld⸗ nd Fonds Courſe Schleſ. Pſpbr neue Ap&t: 100 Br. Neiſſe⸗Brieg 4 pCt. 65°, Dr 
i 8 dito dito Lit. B. 4 pt. 100% Br. Eöln- Minden 3½ pCt. 115% dr. 
Mänd. Rand⸗Oufaten⸗ 94% Br, ö 2 0 „ Dr. 
Boh 5 A dito dito dito 3½ pCt. 92, Br. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4 pCt. 41% Dr 
Kaiſerl. Dukaten 94½ Br Nentenbrieſe 4 pCt. 93 Br 21. Juli) 
Piicdeichsd or f an Ar Wechſel⸗Courſe. (d. 21. Juli) 
Fonieder voll, +... I Br. Eiſenbahn⸗Aktien. Aiuſterdam 2 Mon. > 139%, M. 
Poln. Bant-Billets - 92½ Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 112¼ Br. Hamburg k. S. 148% 0. 
Oeſterr. Bank⸗Roten „ 79% G. dito dito Prior. 4 Ct. 88 ½ Br. dito 2 Men. 4 % c. 
Staatsſchuldich. 3½ pt. 83¾ Bre Oberſchl. Lit. A. 3½ pEt. 186% Br. London 3 Mon. 6, 14% G. 
Sechandl.⸗Pr.⸗ Sch = dito Lit. B 3½ pCt. 154%, Br. dito k. S. Ko 
Poſner iandbr. 4 pt. 10074, Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 100 5 N ; 
dite dite u eier e Br 4 Ct. 88½ Dr. dito 2 Men. d 
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